
Zielgruppe:
Männer ab 20 Jahren

Tagungsort:
Geist und Sendung
Haus Lioba - Steubenallee 4 - 36041 Fulda
Tel: 06 61 - 970 9 970 Fax: 06 61 - 970 9 972
info@geistundsendung.de  www.geistundsendung.de

Tagungsleitung und Referenten:
Andreas Mause, Leiter einer Bank� liale, EPL-/KEK-Trainer, 
Geistlicher Begleiter
Helmut Winterer, Dipl. Bibliothekar, Geistlicher Begleiter
Andreas Heinrich, Metallbautechniker, Geistlicher Begleiter

Tagungsbeginn/-ende:
Freitag, 24.05.2019 mit dem Abendessen um 18:30 Uhr
Sonntag, 26.05.2019 nach dem Mittagessen gegen 14:00 Uhr

Kursgebühr
€ 125,--

Unterkunft/Verp� egung:
€ 75,--
Die Unterbringung erfolgt im Doppelzimmer.
Einzelzimmerzuschlag: € 30,--

Büchertisch:
Es ist möglich, interessante Bücher zu erstehen.

Mitzubringen:
Bibel, Schreibzeug, bequeme Hosenkleidung, festes Schuhwerk,
Socken für eutonische Übungen, evtl. Literatur ...

Anmeldung: 
schriftlich durch Zusendung des Anmeldeformulares. Die Teilneh-
merzahl ist auf 20 Personen begrenzt. Wir bitten deshalb um früh-
zeitige Anmeldung. Die Anmeldung wird bestätigt.
Absagen berücksichtigen wir kostengünstig nur, wenn sie bis spätestens 
fünf Tage vor Kursbeginn bei uns eingehen. Danach werden wir die 
gesamten Tagungskosten in Rechnung stellen. – Grundsätzlich gilt für 
alle Absagen: Eine Bearbeitungsgebühr von € 15,-- behalten wir ein. 

Anmeldefrist: 17. Mai 2019

Wir bitten Sie, den Teilnehmerbeitrag bis zum 17. Mai 2019
zu überweisen auf das
Konto: Geist und Sendung e.V., 
IBAN: DE62530501800040051459        BIC: HELADEF1FDS 
Stichwort: „Männerseminar 05/2019”

Bitte bringen Sie Ihren Einzahlungsbeleg mit zum Kurs.
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David und Jonathan - 
Beste Freunde
Ein Bibelkurs für Männer
Ein Freund, ein guter Freund - das ist das 
Beste, was es gibt auf der Welt - singen 
die Comedian Harmonists. Die biblische 
Erzählung von David, dem Hirtenjungen, 
und Jonathan, dem Königssohn, regen 
uns an, nachzudenken, was solch eine 
Freundschaft ausmacht und wie wir 
lernen, Freundschaft zu leben. Was ist das 
Einmalige an dieser Freundschaft?
Welche Rolle spielt Gott dabei?

HAUS LIOBA, FULDA



Im Königreich Israel unter der Herrschaft König 
Sauls, wird das Volk immer wieder emp� ndlich von den 
Nachbarn, den Philistern, angegri� en. Spektakulär 
besiegt David, ein Hirtenjunge, in einem Schaukampf 
Goliath, den Super-Kämpfer der Philister. König 
Saul holt David an seinen Hof. Dort begegnen sich 
David und Jonathan, der älteste Sohn Sauls und 
� ronfolger. Sie schließen einen Freundschaftsbund, 
eine lebenslange Freundschaft. Sie ist so groß, dass 
Jonathan David als Zeichen seiner Loyalität seine 
Wa� en schenkt.

Durch den Prophet Samuel wird Saul das Ende seiner 
Königsherrschaft angekündigt. Er muss David seinen 
� ron nach dem Tod überlassen. Nach anfänglichem 
friedlichen Zusammenleben zeigt sich neben einer 
Depression eine wütende Eifersucht auf David.
David ist der Liebling des Volkes, ein Konkurrent. 
Deshalb trachtet Saul, David zu töten.
Die emotionale Unberechenbarkeit Sauls und seine 
Eifersucht auf David werden auch zu einer Bedrohung 
für Jonathan. Er nimmt David in Schutz und versucht  
zu vermitteln, doch ohne Erfolg. Jonathan hilft seinem 
Freund David zur Flucht und bringt sich dabei selbst 
in Lebensgefahr. Die Freunde tre� en sich heimlich 
und erneuern ihren Bund. Als Familienmitglied kann 
Jonathan nicht mit David � iehen. Die Trennung der 
beiden Freunde ist unausweichlich.

Ihre Freundschaft lebt zwischen Abschieden, Flucht 
und Trennung, bis Jonathan mit seinem Vater in einem 
Kampf gegen die Philister fällt. Die Totenklage Davids 
als Lob der Freundschaft ist ein einzigartiges Loblied. 
Es zeigt die Tiefe ihrer Beziehung.

Die Lebensgeschichte dieser beiden Männer und ihre 
innige Freundschaft zueinander bietet uns an:

•  Die Freundschaft zwischen David und Jonathan,
was sind ihre Merkmale?

• Welche Freunde habe ich?
Wie schließe ich Freundschaft?

•  Freunde sind nicht neidisch, treten nicht in 
Konkurrenz. Trete ich einen Schritt für den Freund 
zurück?

•  Wie lebe ich echte Freundschaft bisher, was entsteht 
und gelingt?

•  Wie erhalten und pfl egen wir in dieser Zeit die 
Freundschaft und nutzen die modernen Mittel?

•  Woran zerbrechen Freundschaften bzw. warum 
zerbrach die Freundschaft von David und Jonathan 
nicht, obwohl sie unter großem Druck stand?
Wie gehe ich mit einer zerbrochenen Freundschaft 
um?

•  Wie werde ich zu einem Freund Gottes wie David?  
Wie lerne ich Gott im Zentrum der Freundschaft 
kennen? Wie groß ist mein Vertrauen in Gott?

•  Wie beginne und pfl ege ich die Freundschaft mit 
Jesus Christus? Wo ist er mir Wegbegleiter? Wie 
höre ich seinen Rat?

Kurselemente:
Körperübungen zur Selbstwahrnehmung, kreative Elemente, 
Einbezug der Natur der schönen Rhön, Impulse aus der 
Bibel, Zeit für sich, o� ene Gespräche von Mann zu Mann

Tagungsleitung und Referenten:
Andreas Mause, Leiter einer Bank� liale, EPL-/KEK-Trainer, 
Geistlicher Begleiter
Helmut Winterer, Dipl. Bibliothekar, Geistlicher Begleiter
Andreas Heinrich, Metallbautechniker, Geistlicher Begleiter

David und Jonathan - Beste Freunde – ein Bibelkurs für Männer
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